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Pietàander Pfarrkirche St.Regina
An der Südseiteder Pfarrkirche St.Reginaruht auf einem gemauerten
Sockel eine überlebensgroße Pietà ausSandstein. Siestammt ausder
Werkstatt desMünsteraner BildhauersHeinrich Lobenberg.Auf dem
ausBackstein gemauerten Sockel ist der eingelassenenTafel zu entneh-
men: „Betet für die Seelendererauf diesemPlatz ruhenden Angehöri-
genund derjenigen, zu derenGedächtnisdiesesDenkmal im Jahre1907
errichtet worden ist.“ Zurzeit (2015) ist dieseInschrift jedochwegen
der starkenVerwitterung kaum nochzu lesen.

Stichwort: Pietà
Die Pietà(it. für „Frömmigkeit, Mitleid“), auchVesperbildgenannt,
ist in der bildendenKunst dieDarstellung MariasalsMater Dolorosa
(Schmerzensmutter) mit dem LeichnamdesvomKreuz abgenomme-
nen JesusChristus.Im GegensatzzurBeweinungChristi liegt der Leich-
namJesuimmer in Marias Schoß.DasMotiv ist in der Bildhauerkunst
seit demfrühen 14.Jahrhundert gebräuchlichund wird von der älteren
Forschungin Verbindung mit der EntstehungdesAndachtsbildes ge-
bracht.Der frömmigkeitsgeschichtlicheUrsprung ist in der verstärkten
Hinwendung zum LeidenChristi amKreuz und desMitleidens seiner
Mutter mit ihrem Sohnzu sehen.
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links: Der italienische Künstler Perugino schufim 15.Jahrhundert diese
Darstellung Mariasmit dem vomKreuz abgenommenenJesus.

historische Bildstöcke undWegekreuzeprägenalsKulturdenkmäler die
Münsterländer Parklandschaft.Meist vor über hundert Jahrenerrichtet,
sind sie einAusdruck desGlaubens,desVertrauens in Gott und der
Dankbarkeit. Dochauchin neuererZeit wurden in Drensteinfurter
BauerschaftenBildstöcke ausden selbenGründen aufgestellt.
Erfahren Sieauf unserendrei Radtouren, aufwelch unterschiedliche
Weisedie Künstler religiöse Motive in Szenesetztenund welcheMa-
terialien siedabei verwendeten– Sandstein,Holz, Bronzeoder Beton.
JesusamKreuz, die Kreuzabnahme,Madonnenbildnisse, die Schmer-
zensmutter, Herz-Jesuund Nepomuk-Statuen bilden dasSpektrum der
Darstellungen. GehenSieauf eine Reisedurch unterschiedliche Stilepo-
chen:Barock, Klassizismus,Historismus, Neogotik, Moderne.

Ihr Ziel ist unserZiel
Die Denkmäler ander Radroutefinden wir heutein unterschiedlichen
Zuständenvor, von liebevoll gepflegtbis stark verwittert. Der Heimat-
verein und die StadtDrensteinfurt möchten siein dasBlickfeld der
Öffentlichkeit rücken, dazudienenunter anderemdie hier vorgestellten
Radtouren.DasZiel ist, mobil zumachenfür Pflegeund Erhalt, mit
persönlichem ehrenamtlichen Einsatz,mit Spendenund Zuschüssen.

Unser aktuellesRestaurationsprojekt:
Eshandelt sich um die Restauration einesander Konrad-Adenauer-
StraßestehendenSteinkreuzesvomHof Pellengahr. Vor gut 20 Jahren
wurde der ausSandstein gemeißelteKorpus JesuvonVandalen
zertrümmert. Die Bruchstücke lagertenseitdembei einemSteinmetz
in Werne.Mit Spendenund ZuschüssendesHeimatvereins soll das
Wegekreuzerneuert werden. Im Juli 2015brachteder Heimatverein die
FragmentenachDrensteinfurt zurück. Die Restaurierungjetzt in den
Händen desSteinbildhauers JensHerzog. Siesoll im Laufe desJahres
2016abgeschlossensein.

Wir wünschenIhnen, dassSieauf unserenFahrrad-Rundtouren neben
demLandschaftserlebnisvielfältige Eindrücke von den Denkmälern
gewinnen und dassIhnen, genauwie uns, dasThema„Erhaltung von
Bildstöcken und WegekreuzenalsKulturdenkmäler“ ansHerz wächst.

Ihr HeimatvereinDrensteinfurt

Weitereinformationen:
www.heimatverein-drensteinfurt.de/bildstoecke
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Hl. Nepomuk auf der Schlossbrücke
Auf der Gräftenbrücke zwischenMühle und Schlosserhebt sichdie
Statuedeshl. Nepomuk, desBrückenheiligen, wie er im Volksmund
genanntwird. Die heutige lebensgroßeStatueistdie dritte ihrer Art und
stammt alsOriginal vomHausDarfeld. Die ersteund älteste,soweit
bekannt, befindet sich heuteamSchloßGeorghausenbei Homerich im
Bezirk Köln. Die zweitewar eineim Jahre1910errichtete Kopie, die
1944bei einemBombenangriff zerstört worden ist. Die 1963erneuerte
und mehrfach restaurierte Statuesteht innerhalb der Brückenmauerauf
einemPodestmit einer lnschrifttafel, die im unteren Teil die Wappen
deslgnaz Freiherrn von Landsbergund seiner FrauMargarete, gebore-
ner Gräfin von Rechberg-und Rothenloewen zeigt.
Die lateinischeInschrift: „Pansstatuaquedestructi AD MCMXLIV
(Brücke und Statuewurden im JahredesHerrn 1944zerstört)-
Deoauxl liante restituti AD MCMLXIII (Mit GottesHilfe wieder
hergestellt im Jahre1963)- SancteJohanneNepomuceneora pro nobis
(Heiliger JohannesNepomukbitte für uns)“.

Stichwort: Hl. Nepomuk
JohannesNepomuk oder Johannesvon Pomuk (lat.: Joannesde
Pomuk), auch JohannesvonNepomuk, Johanko vonPomuk oder Jan
Nepomuk (tschechisch: JanNepomucký) um 1350alsJohannesWelflin
oder Wolfflin in Pomukbei Pilsen;† 20.März 1393in Prag,war ein
böhmischer Priester und Märtyrer. Er wurde 1729von PapstBenedikt
XIII. heiliggesprochen.Die Nepomukstatue,1683von JohannBrokoff
geschaffen,steht auf der PragerKarlsbrücke ander Stelle,wo der Heilige
1393in die Moldau gestürzt wurde.
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Holzkreuz in der offenenKapelle
amHof SchulzePellengahr
Ein früher unmittelbar ander WersestehendesKreuzhat in vor einigen
JahrenseinenPlatz amHof vonManfred SchulzePellengahr und Frau
Mathilde, geborenerGrentrup, gefunden.Die Familie gabdiesemHolz-
kreuz Schutzund Ansehenunter der formschönen Kuppel einer offenen
Kapelle,die architektonisch anspruchsvoll gestaltetist.

Stichwort:INRI
INRI, I.N.R.I bzw.I. N. R. I. sind die Initialen für den lateinischenSatz
IesusNazarenusRexIudaeorum (auch: J.N. R. J.und JesusNazarenus
RexJudaeorum) – „JesusvonNazaret, König der Juden“.Dieser Satz
stand nachJoh19,19fEU in drei Sprachen(Hebräisch, Lateinisch, Grie-
chisch) auf einer Tafel, die der römische Statthalter PontiusPilatus oben
amKreuz Jesuanbringen ließ, um den Rechtsgrundseiner Kreuzigung
anzugeben.Siewird daherauchKreuzestitel (Titulus crucis) genannt.
Nachden übrigen Evangelien(Mk 15,26EU; Mt 27,37EU; Lk 23,38
EU) lautetedie Tafelinschrift nur „der König der Juden“.
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links: Detailansicht. DasHaupt Jesuweisthier keine Dornenkrone auf.
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Achteckige Backsteinkapelle
amHof Fögeling
Die achteckigeBacksteinkapellemit lanzettartigem EingangvomHof
ausund ähnlichen Fensternanbeiden Seitensteht ander Hofeinfahrt.
Der Bauwird von einer oktogonalenKuppel ausMetall bedecktund
trägt ein bekrönendesHolzkreuz. Innen ist einehölzerneMadonna mit
Triumphbogen zu sehen,einequalitativ hochwertigeArbeit ausdem
ausgehenden19.Jahrhundert. FachleutehabenKapelle und Madonna
vor einigen Jahrenaufwändig restauriert. Ursprüngliche Wandbemalun-
genlegten siefrei, ergänztenund retuschierten sie.
Die Madonna bekamnachder SanierungdesHolzkorpus ihre ur-
sprüngliche Bemalungzurück: blauerMantel, rote Tunica, verziert mit
goldenen, sternförmigenAttributen.
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Steinkreuz
amHof Altenau
Im Jahre1988wurde dasheuteunmittelbar amHof von Bernhard
Altenau und FrauMechthild, geborenerStockmann,stehendeKreuz
von der StraßenachAlbersloh hierher versetzt.Laut Inschrift wurde es
im Jahre1926von den GeschwisternAustermann errichtet, spätervon
der Familie Merschhoff, ab1950von der FamilieAltenau betreut. Kreuz
und SockelbestehenausKunststein. Der Korpus wurde in derWerkstatt
Buddein Warendorf erneuert.Die Inschrift im Sockelist gut lesbar:„In
TodeskampfesHitze – SeiKreuz du meineStütze– Und laß mich nicht
erliegen.Hilf Tod und Höll‘ besiegen“.
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StatuedesauferstandenenChristus
amHof Gunnemann
Im Jahre1967habenHeinrich und Elisabeth Gunnemannan ihrem
Anwesenin der BauerschaftNatorp einenmodernen Bildstock in der
Form einer offenen Kapelle errichten lassen.Auf einem hohen Sockel
erhebt sich in Bronzedie Gestalt desauferstandenenChristus.
Die beiden SeitendesoffenenDreieckssind im Inneren mit hellen
Riemchensteinenverblendet.
Entwurf und Ausführung sind derWerkstatt vonAlfons Bäcker,
Drensteinfurt, zudanken.
Die Formenspracheder Skulptur ist reduziert, auf dasWesentliche
beschränkt. Einer der Wegbereitereiner solchenmodernen, abstrahie-
renden skulpturalen AussagewarzumBeispiel der deutscheBildhauer
Ernst Barlach (* 2. Januar1870in Wedel;† 24.Oktober 1938in
Rostock).
Anlassfür die Errichtung diesesFlurdenkmals ausneuererZeit war der
Eintritt von zweiTöchtern in denOrden derFranziskanerinnen.
Im Sommer1967weihte Pfarrer BernhardWübbelt die Kapelle.
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links: Bronzeplastik „Der singendeMann“ von Ernst Barlach,
entstanden1928.Siekennzeichnet denAufbruch hin zur Moderne zu
einemZeitpunkt, alssich dasGrosder bildhauerischenArbeiten noch
immer starkanantikenVorbildern orientierte.
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SteinkreuzvomHof
Stübbe-Westhues
Auf der Straßenach Sendenhorstund an derAbzweigung desWegesin
die BauerschaftAverdung fällt vor einemWäldchenein hohesStein-
kreuz innerhalb einer gepflegtenAnlage auf.Eigentümer sind PaulStüb-
beWesthuesund seineFrauJosefa,geboreneHöckesfeld, deren Tante
Elisabeth Westhuesdie gutePflegedesKreuzes zudanken ist. Eshandelt
sich um ein auf die Jahrhundertwende weisendesSteinkreuzmit einem
lebensgroßenKorpus und einem klassizistischenSockel.Der Titulus mit
demZeichen INRI ist gut erhalten. Errichtet habendiesesFlurdenkmal
Heinrich Westhuesund FrauGertrud, geboreneSamson.
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Christus amHof Osthues
Unter den drei Flurdenkmälern in der BauerschaftAverdungist der
Herz-Jesu-Bildstock amHof von Franz-JosefOsthuesund seiner Frau
Hildegard, geborenerHardenberg,ein typischesBildwerk seinerZeit,
wenngleich im Jahre1905,alseserrichtet wurde, die Neugotik und
damit der Historismus vom Jugendstilschonverdrängt wurden.
Der rechteckige, nachunten gestufteSockelträgt zwischen einemoben
mit Kreuzblumen versehenenFelddie Inschrift „ Heiliges Herz Jesu,
erbarme dich unser. Vater unser- Gegr. seistdu ... “
ln der reichhaltig verzierten und vergiebeltenNischeauf einemSockel
die stilechte Steinskulptur mit demauf seinHerz weisendenChristus.
Der Bildstock ist wiederholt restauriert worden, grundlegendim Jahr
1987,wobei er mitdem bekrönendenKreuz auchdie zahlreichen Krab-
bendekorswieder erhielt. Auf der Rückseite:„Errichtet im Jahre1905
von Familie Osthues,gen.Kohle –Ww.Osthues,geb.EI. Silling “.
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Hildegard Osthues(links) freut sich,wenn vorbeikommendeRadfahrer
anhalten, aufder Bank amBildstock verweilen und die Schönheit dieses
Denkmals bewundern.

7 Bildstock amHof Kampmann
Die BauerschaftEickendorf wird um ein weiteresFlurdenkmal berei-
chert: um den Bildstock amHof von Frau lrene Kampmann-Hunsteger
ander altenAhlener Landstraße.Nachmehrfacher Restaurierung
weistdieserBildstock mit einer gut erhaltenenPietàim Inneren einen
gepflegtenZustand auf. ln der Giebelspitzeunter dem Satteldachist
ein Dreipaß zu sehen,während die Spitzeund die Eckenmit Fialen
versehensind. Im Inschriftenfeld auf der Vorderseite desgestuften
SockelsdieInschrift: „Mutter, drück die Wunden,die dein Sohnfür
mich empfunden, tief in meineSeeleein.“Die kleine Inschrifttafel auf
der glatten Rückseitenennt die Namenvon Heinrich Kampmannund
seiner Frau Berta, geborenerAschhoff, sowie dasJahr1887.Beide sollen
denBildstock errichtet habenin Erinnerung an ihre drei anScharlach
verstorbenenKinder und zum Dank dafür, daß ihnen dasältesteKind
nicht auchgenommenwurde.

Stichwort: Fialen
Fialen (von italienisch foglia, Blatt oder Nadel in der Pflanzenwelt)oder
Pinakel sind ausStein gemeißelte,schlanke, spitz auslaufendeTürm-
chen,die in der gotischenArchitektur der Überhöhungvon Wimpergen
und Strebepfeilern dienten. NebendieserästhetischenFunktion haben
siehäufig aucheinestatische,dasiedie Konstruktion durch ihr Gewicht
zusätzlich stabilisieren. Fialen bestehenmeist auseinem vier- oder
achteckigenSchaft bzw. Leib, der häufig eine ausMaßwerk bestehende
Verzierung aufweist. Über demSchaftbefindet sich die oft mit Krabben
besetzteund mit einer Kreuzblume bekrönte, pyramidenförmige Spitze.
Manchmal dienen sieauchalsTräger von Bildsäulen.
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SteinkreuzamHof Autermann
In der BauerschaftEickendorf, ander altenAhlener Landstraße,
befindet sich dasSteinkreuzvomHof der EheleuteBernhard Auter-
mann und Maria, geborenerRaters.Auf einem erneuerten Sockelerhebt
sich dasmächtige Kreuzmit seinemfast lebensgroßenKorpus, unter
dem in einemRelief die Marterwerkzeuge zu sehensind. Auch der
Titulus mit demZeichenINRI ist gut erhalten,wie überhauptnach
gründlicher RenovierungAnfang der 80erJahrediesesBildwerk am
Anfang der zumHof führenden Allee einen überzeugendenEindruck
macht. DasKreuz weistauf die Zeit um 1880hin.
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links:
dasSteinkreuz in der Gesamtansicht
rechts: dieMarterwekzeuge
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SteinkreuzamHof Winkelmann
ln der BauerschaftEickendorf, ander alten LandstraßenachAhlen,
stehtgegenüberderHofeinfahrt Winkelmann (früher Weißen)das
Steinkreuz von Wilhelm und JosefinaWeißen ausdemJahre1872.
Eswurdemit demWohnhauserrichtet, dasanstelledesvon einem
Feuervernichteten Vorgängerbausentstandenwar. Vorher soll dort
ganzin der Näheschonein Kreuz gestandenhaben.Der hohe recht-
eckigeSockelauf einem Backsteinfundament zeigt auf der Vorderseite
und auf den SeitenspitzbogigeEinblendungen. Auf der Vorderseite ist
ein Relief mit der Schmerzensmuttersichtbar, unter demRelief folgende
Inschrift: „ Sünder,blicke aufzudeinemHeiland und Mutter mach‘uns
zuKindern Gottes“ . Auf der Rückseiteist folgendeWidmung zu finden:
„Gewidmet von JohannHeinrich SchulzeBeckendorf gnt. Weißenund
Elisabeth SchulzeElmenhorst, Eheleute. 1872“.

Stichwort: Schmerzensmutter
links: SchmerzensmutteramKreuz vomHof Weißen.
Schmerzensmutterist eine im Rahmender Marienverehrung gebrauch-
te Bezeichnungfür Darstellungen der SchmerzenMariens, der lebens-
langenSorgeMarias um ihren Sohn JesusChristus. Sonderformen sind
die Darstellung Unserer lieben Frau von densiebenSchmerzenund die
Unserer lieben Frauvon der Einsamkeit (Nuestra señorade la soledad).
Dargestellt wird die Schmerzensmutterstehendoder sitzend, in sorgen-
voller Andacht oder leidend zumHimmel aufblickend und im Speziel-
len mit einem– oder sieben– Schwerternin der Brust. Seltenerfindet
siesich in der Kreuzigungsgruppe, zur RechtendesKreuzesChristi
(Johannesander Linken) oder allein alsMaria unter dem Kreuz.
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WerdeMitglied im Heimatverein.
Wir brauchenDich, Deine Ideen,
DeineTatkraft.

HEIMATVEREIN DRENSTEINFURT

Anmeldeformular auf unserer
Internetseite
heimatverein-drensteinfurt.de


